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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bei der gegenwärtigen Gefahr einer Einſchleppung der Cholera kann unter den zur Ab⸗ 
wehr wie gegen die Weiterverbreitung geeigneten Maßnahmen nicht nachdrücklich genug auf das 
Vorhandenſein eines guten und reinen Trinkwaſſers hingewieſen werden. Wo untadelhaftes 
zeitungs-Waſſer nicht zu Gebote ſteht, iſt theils abgekochtes, theils auch filtrirtes Woſſer, unter 
Umſtänden mit einem Zuſatz von Schnaps, Cognac, Arac, Rum in Gebrauch zu ziehen. Gute 
und ſorgſam gehaltene Filter —, wie die der Berliner Waſſerwerke — erwetſen ſich geeignet, 
die meiſten Bakterien — namentlich auch Cholerabazillen — zurückzuhalten, deren Lebene fähigkeit 
in Brunnenwaſſer ſich ſelbſt bis auf die Zeitdauer von 30 Togen zu halten dermag. Es Liegt 
hiernach auch klar auf der Hand, welche peinliche Vorſicht zu beobachten iſt, daß nicht zum Trinken 
benutztes Waſſer mit irgend welchen Abgängen von Cholera-Kranten in Berührung zu bringen iſt, 
and daß, wo irgend der Verdacht einer derartigen Verunreinigung beſteht, ſolches Waſſer vom 
Genuß unbedingt auszuschließen iſt. Gutes Selter⸗ und Soda⸗Waſſer, porausgeſetzt, daß zu deren 
Werden beftillirtee oder unzweifelhaft reines Waſſer genommen worden iſt, können genoſſen 
erden. 


Indem ich die Beachtung dieſer Anordnungen dringend empfeble, erſuche ich zugleich die 
Herren AmtsVorſteher, der Beſchaffenheit des Trinkwaſſers in allen Ortſchaften ihres Amtsbezirks 
ſortgeſegt die größte Aufmerkſamkelt zuzuwenden und wo irgend ein Verdacht der Verunreinigung 
des Trinkwaſſers bezw. der Geſundhelts⸗ Schädlichkeit deſſelben vorliegt, ſofort die chemiſche Unter⸗ 
ſuchung des Waſſers herbeizuführen und mir darüber Bericht zu erſtatten. 

Danzig, den 5. September 1892. 


Der Landrath. 


— 1. 


2 Die Orts-Vorſtände der in der Nähe der Königlichen Forſten belegenen Ortſchaften im 
hieſigen Kreiſe fordere ich auf, ein Verzeichniß derjenigen hilfsberürftigen Perſonen ihrer Ort⸗ 
ſchaft, welche den Bedarf an Brennmaterial für den nächſten Winter ſich aus eigenen Mitteln zu 
beſchaffen nicht im Stande find und denen deshalb das nöthige Brenamaterial aus der König⸗ 
lichen Forſt zu ermäßigten Taxpreiſen verabfolgt werden ſoll, anzufertigen und binnen 8 Tagen 
dem vorgeſetzten Herrn Amtsvorſteher einzureichen. 

In dem Verzeichniß iſt das Alter der Unterſtützunge-Berürfligen und die Zahl ihrer 
Familienmitglieder, welche bei ihnen wohnen, anzugeben, auch iſt das Verzeichniß dahin zu Dee 
ſcheinigen, daß die darin aufgeführten Perſonen der nachgeſuchten Unterſtützung mit Brennholz 
wirklich bedürftig ſind; ferner iſt zu vermerken, aus welchem Forſtbelauf die Verabfolgung des 
Brennholzes gewünſcht wird und wie weit dieſer Belauf von der Oetſchaft entfernt iſt. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die ihnen von den Ortsbehörden zugehenden 
Nachweiſungen bezüglich der Bedürftigkelt und der Würdigkeit der in Borfchlag gebrachten Perſonen 
zu prüfen und ein für den Amtsbezirk zuſammengeſtelltes Verzeichniß der beantragten und befür⸗ 
worteten Brennholz⸗Unterſtützungen aus Königlicher Forſt mit der Beſcheinigung über die Bes 
bürftigkeit und Würdigkeit der aufgeführten Perſonen verſehen, mir bis zum 1. Oktober d. 38: 
einzureichen. 

Danzig, den 5. September 1892. 

eee ee 


3. Pol zer ee ee 


Auf Grund der 88 137 Abſ 2, 139 Satz 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes- 
verwaltung vom 30. Juli 1883, ſowie auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Poltzeiverwaltung vom 11. März 1850 verordne ich für den Umfang des Regierungsbezirks, 
was folgt: 


Sal: 

Perſonen, welche fih auf der Eiſenbahnfahrt befinden und von dem Zugführer als 
choleraverdächtig befunden werden, dürfen den Zug und die ihnen vom Zunführer angewieſene 
Wagenabtheilung nur auf denjenigen Stationen verlaſſen, welche für die Aufnahme ven Chofera- 
kranken beſtimmt find, und zwar nur mit Erlaubniß des Zugſührers. 

2 


Zuwiterhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften werden im Falle des 8 327 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches mit Gefängniß bis zu 2 Jahren, andernſalls mit Geldſtrafe dis zu 60 MR 
eventuell entſprechender Haft beſtraft. 


§ 3. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 6. September 1892. 
Dein Rete ere 


Die Ortsvorſteher beauftrage ich, dieſe Polizelverordnung ſefort in ihrer Ortſchaft zu 
veröffentlichen. 
Danzig, den 7. September 1892. 
Der ae, 
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4. Landes polizeiliche Anordnung. 

Zur Verhütung der Verbreitung der Cholera werden in ſämmtlichen Orten des Regie— 
rungsbezirks bis auf Weiteres öffentliche Anſammlungen von Perſonen, welche nicht zu dem 
betreffenden Kirchſpiel gehören, aus Anlaß von Ablaß- und ähnlichen kirchlichen Feſten, ſowie alle 
öffentlichen Veranſtaltungen aus Anlaß dieſer Feſte (Feilhalten von Waaren, Schau: 
ſtellungen u. ſ. w.) verboten. 

Danzig, den 7. September 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 

Die Orts⸗Behörden beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung ſofort in ihrer Ortſchaft zu 
veröffentlichen. 

Danzig, den 7. September 1892. 

Der Landrath. 


— — 


5. Die Ortsvorſteher von Bangſchin, Böſendorf, Gut Borgfeld, Goſchin, Johannisthal, 
Katzke, Kemnade, Kl. Kleſchkau, Gr. und Kl. Lreſen, Prauſt, Rottmannsdorf, Steaſchin, Zankenzin 
und Zigankenberg fordere ich auf, die durch meine Kreisblatt-Verfügung vom 19. Mak er. er⸗ 
forrerte Urliſte der für das Jahr 1893 für das Amt als Schöffen oder Geſchworne geeigneten 
Perſonen aus der Oitſchaft nunmehr ſofort dem Königlichen Amtsgericht XIV. hierſelbſt einzu⸗ 
jenten und daß dieſes geſchehen iſt, mir bis Sonnabend, den 17. d. Mis. anzuzeigen, wldrigen⸗ 
folls ich die fehlenden Liſten koſtenpflichtig abholen laſſen werde. 
Danzig, den 8. September 1892. 
e e ee e ee 


6. Den Bewohnern des Kreiſes mache ich die genaue Befolgung der Regierungs-Poliei⸗ 
verordnung vom 10. Junt d. J., betreffend das Meldeweſen bei Umzügen. — veröffentlicht in No. 55 
des hleſigen Kreisblattes — wiederholt zur Pflicht und find insbeſondere alle von außerhalb zu— 
ziehenden Perſonen ſofort anzumelden. Die Ortsvorſteher und die Ortspolizelbehörden beauftroge 

„die Befolgung der Verordnung ftrenge zu kontroliren und Uebertretungen zur Anzeige und 
Beſtrafung zu bringen. 

Danzig, den 6. September 1892. 
e e eee eee, 


7. Der Hofbeſitzer Hermann Behrendt in Kowall iſt zum Schöffen der Gemelnde Kowall 
gewählt, von mir beftätigt und eidesſtattlich vel pflichtet worden. 
Danzig, den 7. September 1892. 
Dee denn d eo tab: 


8. Die betreffenden Herren Reſſortminiſter haben die untenſtehend mitgetheilten Geſichts⸗ 
punkte, die zur Abwendung geſundheitsſchädlicher Wirkungen des Waffergafes und Halbwaſſergaſes 
zu beobachten ſind, zuſammenſtellen laſſen, deren Befolgung ich hiermit anempfehle. Zugleich 
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erſuche ich die Ortspolizeibehörden, über jeden Fall der Einführung bezw. Verwendung des 
Waſſergaſes oder Halbwaſſergaſes mir ſofort Anzeige zu erſtatten. 
Danzig, den 5. September 1892. 
DE „ an Dior aut h. 
Gejihtspuntte, 
die zur Abwendung geſundheitsſchädlicher Wirkungen des Waſſer⸗ und Halbwaſſergaſes zu beob⸗ 
achten ſind. 

Waſſergas und Halbwaſſergas (Milde, Dowfonz, Wilſon Motor- Generator-Waſſergas) 
wirken bel Geruchleſigkeit wegen ihres hohen Kohlen oxyd⸗Gasgehalts von 35—42 und beziehentlich 
21—27 Volumprozent geſundheltsſchädlich. Die SSchädlichkeitsgrenze wird auf etwa 0,3 Theil 
Kohlenoxydgas in 1000 Thellen Luft angegeben. Im Gewiſch mit gewiſſen Mengen Luft ſind die 
Safe auch exploſiv. 

Als Sicherheits maßregeln zur thunlichſten Verhütung von Gefahren ſind nachſtehende 
zu empfehlen: 

1. Die Vorrichtungen zur Darſtellung und Reinigung der Gaſe ſind in reichlich gelüfteten 

Räumen, am ſicherſten in ſeitlich offenen Schuppen aufzustellen, in denen ſich die 
Arbeiter nicht länger, als zur Bedienung der Vorrichtungen erforderlich iſt, aufhalten 
dürfen. Keinesfalls dürfen darin die Arbeiter ihre Mahlzeiten einnehmen. Ein Zu⸗ 
ſammenhang jener Räume mit Wohnräumen iſt nicht zuläſſig. 

-Die Füllöffnungen der Gasgeneratoren ſind mit doppeltem Verſchluß zu verſehen. 
Auf die Herſtellung gasdichter Leitungsröhren und auf deren Erhaltung in dieſem 
Zuſtande iſt die größte Sorgfalt zu verwenden. Dieſelben find auf 1—1½ Atmoſphären 
Ueberdruck zu prüfen. Soweit möglich, iſt zu verhüten. 

daß die Hauptleltungen innerhalb, unter oder nahe bei geſchloſſenen, zum Auf⸗ 

enthalt don Menſchen dienenden Räume zu liegen kommen. 
4. Unterirdiſche Röhren ſind ſo tief zu legen, daß der Froſt eine Einwirkung darauf 
nicht ausüben kann. b 
5. Zur zeitweillgen Prüfung der Röhrenleitungen auf ihre Dichtigkeit können dienen: 

a. für Hausleſtungen der neben dem Gasmeſſer anzubringende Muchall'ſche Gas⸗ 

controleur, 

b. für andere zugängige Leitungen das Beſtreichen derſelben mit Seifenlöſung und 

die Beobachtung, ob ſich in dieſer Löſung Gasblaſen bilden; 

6. für nicht zugängige, unterirdiſche längere Leitungen: 

d. die Controle mittelſt des Manometers bei den am Anfange und am Ende 
geſchloſſenen Leitungen, und zwar nach der Richtung, ob der Gasdruck längere 
Zeit ſich gleich bleibt; 

. die Anbringung von ſenkrechten Röhrchen in gewiſſen Entfernungen im Erd⸗ 
boden. Dieſe Röhren müſſen bis auf die Verbindungsſtellen der Haupt⸗ 
röhren hinabreichen, mit ihrem oberen Ende in einem ausgehöhlten Holz⸗ 
klotze befeſtigt und mit einem Stöpſel verfchloffen fein. Die im Niveau des 
Skraßenpflaſters, ter Fabrikſohle u. dergl. liegende obere Kante tes Holz⸗ 
klotzes iſt mit einem eiſernen Deckel zu verſehen, nach deſſen und des Stöpſels 
Entfernung beobachtet werden kann, ob Gas austritt, welches durch Schwärzung 
von Palladiumpapier oder, wenn dem Gaſe Rlechſtoffe zugeſetzt waren, durch 
den Geruch ſich zu erkennen giebt. 


=» 
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6. Es iſt zu verhüten, daß die Verbrennungsprotucte der Gaſe, die noch Kohlenoxyd⸗ 
gas enthalten können, ſich der zum Athmen beſtimmten Luft in Wohn⸗ und Fabrik⸗ 
räumen beimiſchen. Darum ſind letztere ſtets ausgiebig zu lüften. 

7. Mit den Gaſen geſpeiſte Kraftmaſ vinen dürfen nur in gut gelüfteten Räumen, die 
zum dauernden Aufenthalt von Menſchen nicht beſtimmt find, aufgeſtellt werden. 

8. Kleinere Gasbehälter für Einzelbetrieb ſind außerhalb des Gaserzeugungsraumes an 
einem reichlich gelüfteten Orte. am beſten im Freien aufzuftellen. Größere Gas⸗ 
behälter können im Freien oder in beſonde ren Gebäuden, die reicht zugleich anderen 
Zwecken dienen, untergebracht werden. Stehen ſie im Freien, ſo iſt ihre Entfernung 
von benachbarten Gebäuden derartig zu beweſſen, daß fie möglichft geſchützt ſind, und 
daß ſie von herabſtürzenden brennenden Stoffen nicht getroffen werden können. Auch 
muß rings um den Behälter noch ein zur Aufſtellung und Handhabung von fahrbaren 
Löſchgeräthſchaften genügender Raum bleiben. Gasbehältergebäude ſind in ihrem 
oberen Theile mit Lüftungsvorrichtungen, die von Außen gehandhabt werden können, 
zu verſehen und dürfen nur mit zuverläſſigen Sicherheitslampen betreten werden. 

Anmerkungen. 1. Der Muchall'ſche Controlapparat beſtebt aus einem theilweiſe mit 
Waſſer gefüllten, neben dem Gasmeſſer anzubeingenden verſchloſſenen Glaskölbchen. In die Waſſer⸗ 
füllung iſt ein vor dem Haupthahn mit der Leitung verbundenes Röhrchen eingeſenkt. Ein 
anderes Röhechen iſt Hinter dem Haupthahn mit der Hausleltung verbunden und nicht in den 
waſſerfreien Theil des erwähnten Glaskölbchens. Entweicht nach dem Schließen des Haupthahns 
infolge von Röhren⸗ Undichtigkeit Gas aus der Hausleitung, jo tritt wegen der alsdann ſtatt⸗ 
findenden Druckverminderung Gas durch das eingeſenkte Röhrchen vor dem Haupthahn in das 
Kölbchen, und Blaſen ſteigen in dem Waſſer auf. 

Der Muchall'ſche Apparat iſt unter Anderem von der Firma S. Elſter in Berlin (NO. 
Neue Königsſtraße 68) und Mainz (Reinatten), ſowie von der Firma Schmitz und Morf in 
Zürich zu beziehen. 

2. Es iſt empfohlen worden, die Gaſe an ihrem Darſtellungsorte und bel längeren 
Röhrenleitungen auch an ihrem Verbrauchsorte durch Beimiſchung eines Riechſtoffes bemeiklich zu 
machen. Für dieſen Zweck iſt mehrfach eine 5—10 prozentige weingeiſtige Löſung von Mercaptan, 
durch welche das Gas am beſten in einem Glasgefäße geleitet wird, in Anwendung gebracht; 
ledoch iſt das Mercaptan wegen feiner Oxydirbarkeit im Erdreiche und wegen ſeiner Verdicht⸗ 
barkeit in feuchtwandigen Röhren nicht immer bewährt gefunden worden. Nach Lange muß dem 
Waſſergas wegen ſeines hohen Kohlenexydgasgehaltes ein mindeſtens fünfmal fo ſtarker Geruch 

leibend anhaften, als dem gewöhnlichen Steinkoblengas, welcher ſtark und eigenthümlich riechend, 
nur 4—10 Volumprozent Kohlenoxydgas enthält. Das Mercaptan giebt bei der vollſtändigen 
Verbrennung keinen üblichen Geruch, ſtinkt aber, wenn es ſich der Verbrennung entzieht, ungemein 
und kann dadurch erheblich beläſtigen. 

2 3. Das zur Erkennung von Kohlenoxydgas dienende Palladiumpapier läßt ſich dadurch 
derſtellen, daß man dünne Streifen von feinem Filtrirpapier durch eine neutrale Löſung von 
9.2 6 Palladtumchlorür in 100 cem Woffer zieht und die Löſung in ſtets feucht gehaltenem Zu⸗ 
ſtande zur Anwendung bringt. Palladlumchlorür-Papier enthaltende paſſend geformte Glasröhrchen, 
welche innerhalb der Fabrikräume aufgehängt und in die unter No. 5 e 5 erwähnten Röhrchen 
unter dem Straßenpflaſter eingeführt werden können, fertigt der Chemiker Leybold in der Fabrik 
der Frankfurter Gasgeſellſchaft zu Frankfurt a. M. an; auch find ſolche Glasröhrchen von der er⸗ 
wähnten Firma Elſter zu beziehen. 
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Bei Anweſenbeit von Kohlenoxydgas färbt ſich das Palladiumpapier durch Reduktion 
von Palladium je nach der Gasmenge braun oder ſchwarz. Nach Fodor erzeugen 1,5 Theile 
Kohlenoxdgas in 1000 Theilen Luft auf dem Papier nach einigen Minuten ein ſchwarzes glänzen⸗ 
des Häutchen; 0,1 Theil nah 2—4 Stunden und 0,05 Theile nach 12—24 Stunden. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


% Bekanntmachung. 

Die Herbſtſchauen der Binnengewäſſer des Danziger Werders beginnen in biefen Jahre 
am Montag vor Michaelis mit der Schau der großen und ſchmalen Mottlau, ſowie der Kladau 
und des Bodengrabens und werden dem entſprechend abgehalten werden: 

1. den 26. September d. J. die Schau der großen Mottlau von Danzig ſtromauf von 

10 Uhr Vormittags ab, ſowie der ſchmalen 
Mottlau, der Kladau und des Bodengrabens, 
den 3. Oktober d. J. die Schau der leegen Vorfluth. 
. den 4. Oktober d. J. = „der Höheſchen Mottlau, des Mühlengrabens, des 
Mühlbanzfließes und des Prachergrabens. 
den 5. Oktober d. J. = der Gans, der ſchwarzen und Mittellake. 
. den 10. Oktober d. 9. = -der Hoben und Seitenvorfluth, des Ziegengrabens 
und der Belau. 
. den 17. Oktober d. J. „ des Schlickgeſchworenengrabens pp. 
den 18. Oktober d. J. des Woſſitzer Waſſerganges von der Woſſitzer 
Schleuſe bis zur Vorfluth. 
N Hienach haben die Revierbeamten, die Krauter und die zur Krautung Verpflichteten fich 
zu richten. 

Der Aufſeher Neß wird die Krautung der Mottlau beaufſichtigen und iſt ſeinen An⸗ 
ordnungen ſeitens der Krauter unbedingt Folge zu geben. 

Die Paſſage an den unter Schau ſtehenden Gewäſſern darf am Schautage durch Hecke 
oder dergl. nicht geſperrt und die über das Gewäſſer führenden Brücken müſſen für Reiter 
paſſirbar hergeſtellt fein; die Waſſerabmahlmühlen müſſen, ſobald die Schaurommiſſion ſich den⸗ 
jelten nähert, angehalten, auch Krautbäume am unteren Ende der Krautlooſe quer über das Ge— 
wäſſer während des Krautens und bis zum Schautage gelegt werden. 

Während der Krautzeit iſt die Mottlau für Waſſerfahrzeuge geſperrt, nur den zwiſchen 
Danzig und Grebin bezw. Krampitz courſirenden Dampfern iſt die Durchfahrt zu geftatten. 


Danzig, den 7. September 1892. 
Der Deichhauptmann. 

8 Bannom. 
10. Berannt machung. 

Die am Sonntage, den 11. d. M. in Schwarzau beabſichtigte kirchliche Ablaß Feier 
wird Angeſichts der Choleragefahr in Folge des von dem Herrn Neglerungs-Präſidenten ergangenen 
Verbotes nicht Statt finden. 

Putzig, den 7. September 1892. 

Die ra ane d r get h. 
J. A.: Wudicke, Kreisſekretair. 
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11. Die diesjährigen Herbſtferien für die Volksſchulen des Kreiſes Danziger Höhe beginnen 
mit dem 26. September und endigen mit dem 16. Oktober. 

Danzig, den 2. September 1892. 

Der Kreis ⸗Schulinſpector. 
a Dr. Scharfe. 
12, Stedbrief. J 

Gegen den Nübenunternchmer Carl Schlenther, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Prauſt 
wohnhaft geweſen, 26 Jahre alt, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern 
und zu den Strafakten wider Schlenther Nachricht zu geben. (P L. 2796/92). 

Danzig, den 31. Auguſt 1892. 

Königliche Amts-Anwaltſch aft. 
13. Stecbriefs⸗ Er edge urn g. 

Der hinter den Knecht (Arbeiter) Stephan Andreas Moebus aus Kl. Scharfenberg unter 
dem 23. Jul 1892 erlaſſene, in No. 60 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenzeichen: III. J. 418/92. 

Danzig, den 5. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


14. Die Ortſchaft Schönwarling wird wegen der größeren Verbreitung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche dafelbſt gegen das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen abgeſperrt. 
Langenau, den 6. September 1892. 

Der Amtsvorſteher 


Knoph. 
r.... — . . j — ä art u Aa 
15. Bekanntmachung. 


Zur Berathung über die dem in dieſem Jahre zuſammentretenden General-Landtage 
vorzulegenden Proponenda, ſowle zur Wahl eines Abgeordneten des Dirſchauer Landſchafts⸗ 
reiſes für den diesjährigen General⸗Landtag und eines Stellverte eters deſſelben haben wir in 
Uebereinſtimmung mit dem von uns zum Commiſſarius ernannten Herrn Landſchafts⸗Math 
Dieser a. D. Röhrig auf Whſchetzin bei Lufin Kreis Nruſtadt W./ Pr. einen Kreistag des 
irſchauer Landſchafts⸗Kreiſes auf 
with den 30. September 1892, Vormittags 11 Uhr, 
ze Sitzungsſaale des Landſchafte hauſes hierſelbſt anberaumt. 

Die zum landſchaftlichen Verbande gehörigen Herren Mitglierer des Dirſchauer Land⸗ 
ſchuftelreiſes laden wir zu dieſem Krelstage hledurch mit dem Bemerken ein, daß die perſönlich 
erſcheinenden Wähler nach der von der Verſammlung zu treffenden Beſtimmung ihre Stimmen 
entweder mündlich zu Protokoll oder durch verdeckte Stimmzettel abgeben dürfen, die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber durch Stimmzettel wählen können, welche entweder ver der Eröffnung der 

ahlbandluug dem Herrn Commiſſartus einzuſenden, oder während der Wahlhandlung von Mit: 
gliedern des Kreistages zu überreichen ſind. 
Hi Stimmzettel, welche nach Eröffnung der Wahlhandlung eingehen, dürfen oel der Wahl 
cht mitgezaͤhlt werden. 


— 4 — 


Wir nehmen Bezug auf die 88 39, 45 und 107 Theil II des revidirten landſchaftlichen 
Reglements. 
Danzig, den 2. September 1892. 
Königliche Weſtpreußiſche ne Landſchafts Direction. 
Albrecht. 


Nichtamtlicher Theil. 
16. Ein Schmied und ein Hofmeiſter finden zu Martini d. 38. bei gutem Lohn und 
Deputat Stellung in Domachau. 


u Fohlenmarkt Gr. Zünder 


oa ae Dienſtag, den 13. d. Mts. 


Grundſtücks⸗Verkauf zum Abbruch. 


18. Freitag, den 16. September 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich die Gebäude auf 
dem Grundſtücke Hundertmark No. 3, beſtehend aus: 
Wohnhaus, Stall und Scheune — zum Abbruch 
an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verkaufen. 
F. Klau, Auctlonator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 

19. Ein ſehr gut erhaltener 3⸗ſpänniger Dreſchkaſten iſt billig zu verkaufen. 

Adelhoefer, Schmiedemeiſter, Grebinerfeld bei Prauſt 


20. Capitalien in jeder Höhe vermittelt der Kreistoxator Arnold. 


2. Einen großen Poſten 6—12⸗jzöllige Bauhölzer ſowie 
eichene und fichtene 8 offeriren billigſt 
Lietz & Heller, Holzhandlung. 
Lagerplätze: vor dem Werderthor und in Rückfort. Comtolr: Röpergaſſe 24. 


». Hanhälzer, Dielen, Bohlen und Fleeperſchaalen 


offeriren zu billigen Preiſeu 


Lietz & Heller, Holzhandlung. 
Lagerplätze: vor dem Werrerthor und in Rückfort. Comtoir: Röpergaſſe 24. 


23. Jedes Quantum gute Butter b. feſt. Contr. u. hoh. Pr. ſ. d. Meleret Kohlen markt 24. 


2 70 Mutterſchafe 


verkäuflich in Saskozin. : 
25. 4 überzählige noch ſehr gute Arbeitspferde, 11—14 Jahre alt, wegen Einrangtrens 
junger Da billig zu verkaufen. 

Kleſchkau bei Gr. Trampken. Berger. 


26. en Knabe, der die Bäckeref erlernen will, melde ſich Danzig, 1. Damm 6. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchbruceerel in Danzig, Jopengaſſe 8 


